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Amtliche Bekanntmachungen

D e Neupflasterung der kleinen Klausstraße mit Reihen
stcinen erster Klasse soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Freitag den it Mai cr Vormittags II Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichend woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 5 Mai 1883
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Straße Am Stege mit Reihen

steinen zweiter Klasse soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis iKAIW
Freitag den Is Mai er Bormittags H UHr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 5 Mai 1888
Der Stadtbaurath

Aus der Stadt und Umgebung
Herr Geh Medizinalrath Prof Dr v Volkmann

ist am vergangenen Freitag von einer längeren Erholungs
reise aus Italien neu gestärkt und gekräftigt wieder hier
eingetroffen und hat seine Thätigkeit in vollem Umfange
wieder aufgenommen

Sparkasse Laut der vom Direktorium der städt
Sparkasse herausgegebenen Nachweisung verblieben am
Schlüsse des Jahres 1887 in der Kasse an Einlagen
11 786,166 Mk 1 Psg auf 26,374 Conten geyen 23,826
Couten im Vorjahr mit 10,665 007 Mk 36 Pfg Mit
hin war ein Zuwachs von 2548 Conten mit 1 121 158
Mark 65 Pfg

sVermiethung In dem heute Vormittag in der
Rathsstube angesiandenen Termine zur öffentlichen Meist
bietenden Vermiethung der beiden zur Zeit an die Firma
tzelmbold u Co für jährlich 100 Mk vermietheten unter
dem Rathhause belegenen Keller auf die 6 Jahre vom 1
Oktober 1888 bis dahin 1894 hat der Handelsmann
Franz Hoffmann von hier das Bestgebot mit 110 Mark
abgegeben Die Ertheiluug des Zuschlags ist bedingungs
gemäß vorbehalten

sDer Hallesche Verein für Kohlen Bergbau
und Briquettfabrikation,s Aktiengesellschaft,beabsich
tigt von seiner konfolidirten Grube Frohe Zukunft eine
Eisenbahnlinie nach Bahnhof Trotha herzustellen DieAb
bohrungen des Feldes haben bereits begonnen um das
Terrain zu untersuchen

sPrüfung Das vom 3 bis 5 d M in Ber
lin abgehaltene Examen für Handarbeits Lehrerinnen an
mittleren und höheren Mädchen Schulen haben u a
Fräulein A Dröge A Hankel L Keilhack I Leo A
Neunapper E Neugeboren und A Tangermann von hier
bestanden Genannte junge Damen erhielten ihre Vorbe
reitung zur Prüfung bei der Haudarbeits Lehrerin an der
höheren Mädchen Schule und dem Lehrerinnen Seminar
Hierselbst Fräulein Schreck

sFeuerwehr Uebung Gestern Morgen fand
zum ersten Male unter Oberleitung des neuen Branddirek
tors Herrn Bauinspektor Rückert eine Uebung der ge
sammten städtischen Feuerwehr aus dem Roßplatze statt
Zu diesem Zwecke rückten die Mannschaften früh 6 Uhr
mit den Spritzen und Steigergeräthschaften nach dem
Uebungsplatze ab wo die einzelnen Produktionen bestehend
in Spritzen und Steigerübungen Marsch und Fahr
evolutionen u s w unter Commando ihrer Offiziere vor
genommen wurden Nach Beendigung der Uebung traten
die Mannschaften zu einem Appell zusammen bei welchem
der neue Branddirektor in einer kurzen Ansprache denselben

öffentlichen Dank für Hre Leistungen zollte Gegen 10
Uhr rückte die Feuerwehr wieder in ihre Depots zurück

sD er Turnerbund an der Saale hielt gestern
Nachmittag im großen Saale des Prinz Carl das an
gekündigte Schauturnen ab das vom Publikum zahlreich
besucht war Eröffnet wurde das Turnen mit einem
trefflich gelungenen Lausreigen ausgeführt vou Mitglie
dern des Halle schen Turnvereins Ihm folgte ein Ge
räthturnen der betheiligten Turnvereine Die Vorführung
lebender Pyramiden Seitens der Mitglieder des Turn
vereins Ule zeigte daß die Turner auch hierin etwas zu
leisten im Stande sind Den Schluß des Ganzen bildete
ein Reigen mit Gesang Seitens des Giebichensteiner Turn
vereins ausgeführt Während des Turnens fand Coneert
mustk statt Der erzielte Ueberschuß wird zum Besten
der Nothleidenden in den Überschwemmungsgebieten ver
wandt

sDer Ruderklub Nelson beschloß seiner am
Sonnabend Abend abgehaltenen Versammlung sich an der
im Juli d I im Frankfurt am Main stattfindenden gro
ßen Ruder Regatta zu betheiligen

sSoolbad Wittekind Die Eröffnung des Ba

des erfolgt am 15 d Mts Die Kurkapelle wird wie
von jeher aus Mitgliedern der Halleschen Stadtmusikkapelle
unter Leitung des Herrn Stadt Musikdirektor Halle
gebildet

sUnglückssall In der Braunkohlengrube Fried
rich Wilhelm bei Teutschenthal verunglückte am Sonnabend
der Bergmann Reinicke daher indem ihm ein beladener
Förderwagen beim Umstürzen auf das linke Bein fiel Ein
Unterfchenkelbruch war die Folge des Unfalles

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund
heit Amtes hinsichtlich der Sterblichkeit Vorgänge m
deutschen Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der 16
Woche des Jahres 1888 Die Verhältnißzahl der Gestorbene
ist auf 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 23,1 Halle 17,3 Todesursachen Ma
sern und Rölheln 1 Scharlach Diphtherie und Croup 4
Unterleibstyphus incl gastrisches und Nervenfieber Kind
bettfieber Lungenschwindsucht 4 akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 4 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall 4 Brechdurchfall aller Altersklassen der Kinder
bis zu 1 Jahr 1 alle übrigen Krankheiten 12 gewaltsamer
Tod ferner Berlin 20,5 Breslau 23,6 Hamburg und
Vororte 25,0 Dresden 27,7 Leipzig 20,9 München 26,0 Kö
nigsberg 31,9 Danzig 28,2 Frankfurt a M 21 6 Hannover
16,8 Köln 25,4 Stuttgart 24,7 Straßburg 37,S Metz 21,0

In der Berichtswoche sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Gesnndheits Amte gemeldet worden
Pocken Hannover Wien ie 1 Vororte Wiens 3 Graz 1
Prag 12 Rom 2 Paris 8 Lyon Warschau je 2 Todesfälle
Reg Bez Marienwerder 1 Wien 6 Budapest 2 Kopenhagen
1 Petersburg 5 Erkrankungen Flecktyphus Braunschweig 1
Magdeburg Krakau je 2 Prag 9 Petersburg Warschau je 1
Todesfall Breslau 1 Reg Bez Königsberg 7 Wien 1 Pe
tersburg 3 Erkrankungen Epidemische Genickstarre Kopenha
gen 1 Todesfall

Standesamt Halle a S Meldung vom 5 Mai
Aufgeboten Der Bäcker Ferdinand Franz Pfeifer Tollwitz

m d Henriette Alwine Lichtenstein Wörmlitzerstr 4 Der
Landwirth Ernst Wilhelm Otto Kleemann Wirsitz und Marie
Luise Anna Hoffmann Herrenstr 16 Der Schmied Gustav
Robert Reinsch und Pauline Marie Tänzer Steg 21 Der
Lohgerber Hermann Eduard Wengler Halle und Pauline
Sophie Regina Schiel Naundorf Der Königl Oberberg
amtsfekretär Karl Wilhelm Otto Köhler Halle und Dorothee
Olga Malthiae Burgsdorf Der prakt Arzt Wilhelm Louis
Grävinghoff Ströbeck und Luise Elsbeth Moritz Halle Der
Kaufmann Karl Adelhard Edmund Rauch und Anna Emilie
Mi ner Neustadt am Rennsteig

Eheschließungen Der Eisendreher AngustHermann Schuster
Martinsg 2 und Pauline Jda Fischer gr Schloßg 10
Der Sattler und Tapezirer Hermann Wilhelm Otto Rößling
Quedlinburg und Wilhelmine Johanne ThereseDocotheeLouise
Dictz Freudenplan 2 Der Bildhauer Otto Franz Max
Langelüddecke Brunoswarte 19 und Friederike Pauline Klara
Koppe Herrenstr 20 Der Landwirth Wilhelm Arthur
Joseph Joachim Behrend Albrechtstr 1 nnd Klara Elise An

UheMr IemlletoN
Bei der voraussichtlich letzten Faust Aufführung in

dieser Saison am Sonnabend haben wir mehr denn je
Beranlassung bei unserer Besprechung das erste Tagewerk
vom zweiten zu scheiden Der erste Theil litt in hohem
Grade an den Mängeln die wir schon wiederholt Gelegen
heit genommen haben zu rügen Man schien diesmal
die ganze Tragödie aus die Gretcheutragödie hin zu
spielen und auf diese den Hauptwerth zu legen So sehr
nun freilich diesmal das Hauptinteresse der Gretchen
tragödie zugewandt sein mußte so durfte doch der erste
Theil nicht so stiefmütterlich behandelt werden als es geschah
Daß im Prolog im Himmel die Worte des Herrn trotz
Albert Patry s schöner Stimme nicht so deutlich ver
standen werden konnten als wir es bei Erich Schmidt s
Vortrag gewöhnt waren ist bei einer erstmaligen Wieder
gabe der Rolle sehr verzeihlich doch wirkte es sür diese
Scene schon recht störend Uebler stand es sodann um
die Faustscenen Während Adolf Müller als Me
phisto auf der Höhe seiner früheren Leistungen verblieb
verfiel Berthold Sprotte wieder in ein überhastetes
Tempo das mit den inhaltreichen Worten gar sehr kon
trastive Die einzelnen Aeußerungen Es wölkt sich über
mir der Mond verbirgt ein Licht u s w standen
fast immer mit der Thatsache im Widerspruch indem meist
erst nach Faust s Worten die Erscheinung iu s Leben
trat Dieser Vorwurf trifft allerdings weniger den Schau
spieler als die Regie Dasselbe fand in der Pudelscene
statt wo einmal der Pudel erst dann zu knurren beginnt
nachdem ihn Faust durch eine längere Rede zur Ruhe
verwiesen Das war wohl Schuld des Orchesters Wes
halb sperrt sich Faust und Wagner beim Ostermorgen
spaziergang so eigenthümlich gegen die einfache und uatü
liche Nüance nach der Seite abzugehen wo sie den Pudel
erblicken

Das Schlimmste aber war wieder der zwiefache Lärm
gegen den der Darsteller des Faust während seiner Monologe
und Dialoge mit Wagner zu kämpfen hatte und darin
fanden wir schon bei einer früheren Besprechung eine Ent
schuldigung für ihn und die Unmöglichkeit diese schwierige
Rolle künstlerisch durchzuführen Wenn die gute Akustik
des Hauses den Uebelstand im Gefolge hat auch Ungehöri
ges gut weiter zu leiten so müßte doch nothwendig Sorge
getragen werden solch Poltern und Toben zu vermeiden
wie es sich diesmal hinter der Bühne bemerkbar machte
Auch beim Zuschauer wird jede Illusion dadurch gestört
Die zweite Art des Lärms ist die Musik gegen die wir
uns gleichfalls ausgesprochen haben und gegen die auch
das Publikum am Schluß des ersten Aktes ganz energisch
Front zu machen schien Von Vorstellung zu Vorstell
ung wird sie widerwärtiger und störender diesmal na
mentlich war sie in der Ostermorgenscene so indiscret
5aß Faust wohl kaum sein eignes Wort verstand Fast

weiß man nicht mehr ob man Faust die Tragödie oder
die Oper hört

Auch die Scene vor dem Thor stand der der
früheren Aufführungen weit nach Der Chor darf nicht
glauben durch wüstes Schreien und Lachen zu irken
auch hierin muß Ordnung und Ebenmaß erzielt werden

Die Besetzung der sonst recht poetisch durch Dr Nie
meyer gesungenen Rolle des Bettlers durch Georg
Schasfnit war auch gerade keine Verbesserung Als
Schüler bemühte sich Adolf Dalwig feiner Rolle gerecht
zu werden In der Kellerscene war die Neubesetzung des
Altmayer durch Paul D oß jun der auch noch den Valentin
mit gutem Erfolge spielte und des Frosch durch Theo
Hieronymi recht annehmbar In der Hexenküche sahen
wir endlich die so lange durch den Zettel angekündigte
Emilie Jeß als Hexe Wenn auch die äußere Erscheinung
dem Ideal einer solchen entsprach brauchte die Darstellerin
ihre Stimme nicht m der Weise zu outrieren wie sie es
that Was sollte die Flasche auf der Bühne die sich
schließlich durch Hervorrollen an die Rampe noch recht
unliebsam bemerklich machte

Wir freuen uns unsere Bemerkungen über die Faust
aufführung nicht schließen zu dürfen ohne der zweiten
Hälfte derselben unsere volle Anerkennung zu zollen Was
wir nach Marie Barkany s Jane Ehre erwarteten hat
die Künstlerin als Gretchen im reichsten Maße erfüllt
Etwas verfehlt war nur ihre erste Begegnung mit Faust
der ihr nicht entgegen kam sondern hinter ihr her sodaß
sie um ihn zu sehen sich nach ihm umwenden mußte
Doch war das wohl nicht ihre Schuld In ihrer äußeren
Erscheinung ganz das deutsche Gretchen wie es uns allen
in der Vorstellung vorschwebte wußte sie durch die melo
dische Weichheit ihrer stimme Auge Ohr und Herz des
Zuschauers in gleicher Weise für sich einzunehmen und zu
fesseln Man fühlt daß sie fühlt was sie spielt und
man weiß bei ihrem Spiel nicht zwischen Kunst und Natur
zu unterscheiden Der bestrickende Liebreiz der Unschuld
die Gewalt der erwachenden Liebe die Sehnsucht nach
dem Geliebten der Ausbruch der Verzweifelung die Martern
der Gewiffeusqualen die Momente des Wahnsinns alles
brachte die Künstlerin zu einem Ausdruck der sicher aus
das tiefste Studium gegründet wieder den Eindruck der
reinen Natur hervorrief Von Scene zu Scene steigerte
sich ihre Meisterschaft in gleichem Maße aber auch der
nicht enden wollende stürmische Beisall der Zuschauer
Außer dieser vorzüglichen Leistung als Gretchen sind wir
unserm hochgeschätzten Gaste aber auch noch für etwas
anderes zu hohem Grade verpflichtet Mit Genugthuung
begrüßten wir gleich bei Gretchens erstem Auftreten den
Wegfall der Mysterienbühne Wie anders wirkten die
Scenen jede einzelne als geschlossenes Ganze für sich
Hoffen wir auf einen dauernden Wegfall der Mysterien
bühne der ja dann auch die leidige Musik folgen wird

Dr s

Die Nachfragen nach Karten für das Ausstattungsstück
Die Reife um die Welt in 80 Tagen sind so bedeutend

daß die Direktion sich veranlaßt sieht um den vielen
Wünschen des Publikums nachzukommen dieses große
Ausstattungsstück auch am nächsten Mittwoch den 9 ds
bei halben Opernpreisen zu wiederholen Nachdem wir
gestern über das Reengagement von Fräulein Mitschiner
für die nächste Saison berichten konnten sind wir heute
in der Lage unsern Lesern mitzutheilen daß es der Direction
gelungen ist den allgeschätzten Heldentenor Hofopernsänger
Gustav Memmler auch für die nächste Saison für unser
Siadt Theater zu gewinnen eine Nachricht welche gewiß
die vielen Freunde des Künstlers freudig begrüßen werden

Kleine MÄHeiwngm
l Sich nöthigen zu lassen wird bei uns nun auch

schon seit Langem nicht mehr als nöthig und zum guten Ton
gehörig betrachtet In anziehender Zusammenstellung führt
uns Karl Haberland m Wien in einer Abhandlung über Ge
bräuche und Aberglauben beim Essen vor wie es in dieser
Beziehung bei anderen Völkern gehalten wird in der Zeit
schrift für Völkerpsychologie und Sprachwissenschaft Band 18
Heft 2 Am weitesten geht hierin wohl das schwedische Land
volk wenn das Brautpaar schon am Tische sitzt muß der Hoch
zeitswirth die Gäste erst im Hofe zusammensuchen und sie so
mit sanfter Gewalt zu Tische bringen Die Grönländer glau
ben für arm oder heißhungrig gehalten zu werden wenn sie
nicht erst sich lange zum Zulangen nöthigen lassen Der In
dianer glaubt sich etwas zu vergeben wenn er irgendwie Ver
langen nach Speise oder Trank an den Tag legte und darum
heuchelt er selbst bei größtem Heißhunger vollständige Gleich
gültigkeit Dagegen gilt bei den meisten Naturvölkern es als
eine Ehrenpflicht des Gastes alles Aufgetragene zu verzehren
und in vielen Gegenden Deutschlands fühlen unsere Bauer
sich beleidigt wenn bei ihren Festschmäusen nicht ordentlich zu
gelangt wird Dagegen halt en es die Mongolen für unanstän
dig alles Vorgesetzte aufzuzehren und solche Mongolen giebt
es ja auch in Deutschland die an dem lächerlichen Anstands
brötchen festhalten Eine eigenthümliche Sitte die zu unseren
Begriffen von Wohlanständigkeit in geradem Gegensatz steht
herrscht bei den Arabern Dort nöthigt der Wirth den Gast
so lange zum Essen bis ihm dieser auf eine zwar nicht zarte
aber unzweideutige Weise zu verstehen giebt daß er vollstän
dig gesättigt sei Es geschieht dies durch einen Laut der als
Naturlaut häufig nach starkem Essen sich einstellt und besonders
in Berliner Weißbierstuben kein seltener Gast ist Es gilt dies
bei den Arabern als eine Hoflichkeitsform die dem Wirth die
volle Befriedigung des Gastes über die Bewirthung ausdrücken
soll und es wird als eine Ehrenbezeugung für den Wirth auf
gefaßt Dieselbe Sitte herrscht in Indien Der Abesstnier da
gegen giebt sein Wohlbehagen bei einer Bewirthung dadurch
kund daß er ein starkes Geschmatz gleich einem Schweine
von sich giebt Will der Sudanese ausdrücken daß ihm Speise
und Trank wohl geschmeckt haben so leckt er sich die Finger
einzeln unter lautem Schnalzen ab Andere Völker wieder le
gen großen Werth darauf daß der Gast dem Trunke ordent
lich zuspreche Bei den werben erheiicht es die Ehre des Wir
thes seine Gäste nicht eher zu entlassen bis sie mehr oder
minder betrunken sind und besonders halten sie darauf daß
der sogenannte Weihnachtsbesucher sich womöglich betrinke
Es gilt dies für die Familie als eine gute Vorbedeutung für
das kommende Jahr



onie Geisel Magdeburgers 29 Der Kutscher Gottlieb
Karl Conrad Merseburgerstr 9 und Chnstiane Fnederrke Emi
lie Rumstedt Leipzigers 2 Der Schmied Gustav Albert
Ochse Sophieustr Wund Friederike Wilhelm Campe Aiendan bei
Skuden Der Gelbg Wilh Christ Joh Karl Meyer Wem 29 u
Therese Lichtenstein Haieustr 1 Der Handarbeiter Samuel
Jeremias Franz Sommer Ranuischestr 9 und Emma Denke
wik aubenstr 17 Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm
Braune und Frieders Wilhelmine Jda Rocker
Schützeug 1 Der Hausdiener Wilhelm Karl Kindler und
Friederike Karoline Michaelis Hagenstraße 7 Der Glaser
meister August Hermann Berlin Halle und Sofie Marie zda
Herbst ZörbigGeboren Dem Handarbeiter Hermann Kamtz I S Alfred
Hermann Parkstr 15 Dem Handarbeiter August Pretsch 1
T Luise Frieda Kellnerg 8 Dem Techniker Robert Klug
1 S Alfred Willy Franz Niemeherstr 1 2 unehel S

Gestorben Des Lehrer Karl Lebmann ESefrau Amalie
Friederike Klara geb Götze 23 I 4 M 7 T Mittelwache 5

Des Kürschnermstr Karl Zoerner Ehefrau Pauline geb Arn
hold 61 I 1 M 2 T Schulberg 2 Des Schlosser Herr
maun Lippold S Hermann Willy 10 M 26 Tg Ran
nischestraße 16 Des Handarbeiter Julius Dolsems S
Franz Paul 1 I 5 M 11 T Schmiedstr 8 Der Schnei
der Karl Grühn 62 I S M 15 T HosMtal Des Backer
Louis Knappe T Anna Margarethe 1 M 2T Taubenstr Z20

Die Rentnerin Emilie Serena Rosalie Haym 58 I L Ac
27 T Harz 12

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Lungenembolie 1 Magengeschwür 1 Gehirnschlag 2 Krämpfe
3 Lungenleiden 1 Herzschwäche 2 Lungenodem 1 Typhus 1
Erschöpfung 1 Basisfractnr 1 Diphthentis 2 Lungentuber
culose l Schwäche 1 Herzfehler 1 Gehirnhautentzündung 2
Herzschlag 1 Gehirnentzündung 1 Magenkreos 1 Entkraftung
1 Peritonitis 1 Herzlähmung 1 Lungenentzündung 1 Lungen
lähmung 1 Gelbsucht 1 Unterleibsleiden 1

Im Ganzen 31Darunter befinden sich 3 in hiesigen Krankenanstalten ver
storbene Ortsfremde

Standesamt GiMchmstcm Metdungen v 5 Mai
Eheschließungen Der Handarbeiter H L G Bohmann

und A Müller geb Heisler Böckstr 6 cGeboren Dem Fabrikichlosser H H B Herrfurth 1 T
Rainstr 4 Dem Bierbrauer A Zabel 1 S Burgstr 38a

Dem Schlosser K Ruppel 1 T Burgstr 17

Liberale WMerversaMmwng
Die für Sonntag Nachmittag 4 Uhr nach dem Neuen

Theater einberufene liberale Wählerversammlnng zu welcher
der Reichstagsabgeordnete für Halle und den Saalkreis Herr
Dr Alexander Meyer erschienen war sehr zahlreich besucht
und wurde vom Vorsitzenden des liberalen Wahlvereins er
öffnet Zu Beisitzern wurden berufen die Herrn Prof Dr
Kohlschütter Stadtverordneter Senff Lohgerbermeister Camme
rath und Kanimann Keil Der Herr Vorsitzende wies sodann
darauf hin von welch bitteren Heimsuchungen seit der letzten
öffentlichen Versammlung unser Vaterland betroffen worden
Der Heldenkaiser Wilhelm sei abberufen worden und sem er
habener Sohn und Nachfolger müsse schwer durch Krankheit
leiden Die Herzen aller seien von der Hoffnung beseelt daß
der Himmel ihm von dem man erwartet daß er dem Vater
lande die Wege zn einer freiheitlichen fortschrittlichen Entwicke
lung bahnen und dem Glaubenssatze von der religiösen Dul
dung im Reiche durchweg Geltung verschaffen werde baldige

Mine heitere Episode wird der Königsb Hart
Ztg aus dem Ueberschwemmungsgebiet berichtet Ein Guis
besitzer machte letzthin eine Tour durch die überschwemmten
Gebiete und traf u A einen mit Frack und Cylinder gefpeu
dete Liebesgaben bekleideten Arbeiter in feiner Hüttc zu Jv
nasdorf an Der Biedere saß vor einem Tönnchen Kaviar
und löffelte munter darauf los Auf Befragen des Gutsbe
sitzers machte der Mann feinem Schmerze Luft und äußerte

Botter hew wi nich da mot wie bat schwarze Tüch hier eten
et schmeckt twar höllisch fuhr aber et is besser wie garntscht
Sprach s und kante weiter Der Kaviar den der Wackere so
wenig würdigte entstammt wie Hummern Sardellen c die
der Mann daneben stehen hatte den größeren Delikateßwaaren
handlungen welche diese Sachen seiner Zeit gespendet

Nach sieben Jahren wiedergefunden Im wum
dersckönen Monat Mai genau vor sieben Jahren verschwand
aus Pensionopvlis auch Graz genannt ein zehnjähriger Knabe
ein Söhnchen des in Picinisco Italien Regierungsbezirk Ca
ferta ansässigen Grundbesitzers Francesco Arcaro der junge
Gennaro Arcaro der bei seinem Oheim Domenico Jaconelli
in Graz zu Besuch war Der Knabe war an einem schönen
Mainachmittage spielen gegangen und dann nicht mehr gesehen
worden Alle Nachforschungen blieben erfolglos Gennaro
Arcaro blieb verschwunden muthmaßlich weil er von Wander
Zigcuneru gestohlen worden und er wird seither von Eltern
und Verwandten tief betrauert Nun wurde im März l I
auf dem Territorium des Pester Komitats ein herumvagabun
dirender 17jähriger Jüngling von echt italienischem Typus auf
gegriffen Der junge Landstreicher wußte über Herkunft und
Beschäftigung nichts Positives anzugeben und nur zu erzählen
daß er feit seiner frühen Jugend immer darben mußte und
daß es ihm nur als er noch ein ganz kleiner Junge war bes
ser ergangen Man erstattete dem Vizegespan Földvary über
den Fall Anzeige und dieser wandte sich an den italienischen
Generalkonsul Alberto Pansa Letzterer gerieth auf die Ver
muthung daß in dem jungen Vagabunden das vor sieben Iah
ren aus Graz gestohlene Kind wiedergefunden fein könnte wes
halb er fowrt an die betreffenden Behörden schrieb Schließ
lich soll wirklich Signor Gennaro Arcaro rekognoszirt sein und
dann wird seinen absolvirten sieben mageren Jahren eine schö
nere Zukunft folgen denn sein Vater der alte Arcaro ist ein
reicher Mann

Mur nicht lange Toilette machen Die nachfolgend
wiedergegeben Geschichte spielt in Amerika sie paßt also nicht
genug für europäische Verhältnisse um eine vollgewichtige Mo
ral auch für den Continent den alten zu ergeben aber im
merhin sollten Mädchen die gern unter die Haube kommen
möchten es soll deren noch einige geben Hen nachfolgend
erzählten Fall beherzigen In Washington sollte dieser Tage
der Distriktsvorsteher Davies mit der schönen Miß Ada Ash
krow getraut werden Mr Davies der Bräutigam erschien
zur festgesetzten Stunde 1 Uhr Mittags im Hause der Braut
um dieselbe abzuholen da sagte man ihm Miß Ada sei noch
bei der Toilette Der Bräutigam ging ungeduldig im Neben
zimmer ans und ab Plötzlich trat die jüngere Schwester der
Braut zu ihm faßte feine beiden Hände und sagte Ada hat
die ganze Frisur wieder zerstören lassen sie kann noch eine
Stunde nicht kommen aber wenn Sie wollen mache ich es
mit Ihnen wie mit den kleinen Kindern und erzähle Ihnen
mittlerweile eine Geschichte Davies war bezaubert von dem
Liebreiz des Mädchens er meinte Wir können ja voraus zur
Kirche fahren Annie war dazu bereit und als nach längerer
Zeit die Hochzeitsgesellschaft erschien kamen ihnen an der K r
chenpforte Mr Davies und Annie Mhkrow als neuvermähltes
Paar entgegen Die fünfzehnjährige Braut rief lustig Jetzt
habe ich doch noch früher einen Mann bekommen als Ata

Genesung schenken möge Wenn man sehe wie der erlauchte
Herrscher trotzdem seinen schweren Pflichten nachzukommen be
müht sei so sollte auch jeder von uns die seinige gegen das
Herrscherhaus nicht vergessen sondern müsse rüstig weiterar
beiten in dem Sinne wie es nach der Ueberzeugung der libe
ralen Partei die Interessen des Vaterlandes erforderten
Nunmehr nahm Herr Dr Alexander Meyer von den An
wesenden stürmisch begrüßt das Wort um seinen Rechenschafts
bericht zu erstatten Nachdem derselbe für den ihm gewordenen
freundlichen Empfang seinen Dank ausgesprochen führte er
etwa folgendes über die gegenwärtige politische Lage und die
Ereignisse in jüngster Vergangenheit ans In der Geschichte
Preußens welche die Geschichte einer Reihe ruhmreicher Re
genten sei habe sich mit der Thronbesteigung Kaiser Fried
richs ein Ereigniß vollzogen das als völlig neu gelten müsse
Zum ersten Male sei ein Fürst auf Preußens Thron gekommen
der sich schon in semer Stellung als Kronprinz untilgbaren
Ruhm erworben indem er Thaten vollführt die für alle
Zeiten unvergeßlich bleiben würden während frühere rühm
reiche Herrscher wie der große Kurfürst Friedrich II und
Kaiser Wilhelm solche Thaten erst als Inhaber des Throns
vollbrachten Wiewohl ein großer Kriegsheld sei unser jetziger
Monarch doch kein Freund des Krieges vielmer ein Freund
friedlicher Kulturentwickelung Seien nun auch seine Leistungen
auf dem Felde des Friedens nicht so strahlend wie seine Kriegs
thaten so könnten sie darum nicht von geringerer Dauer sein
Kein Gebiet der Wissenschaften der Künste des Kultur Ideal
sei ihm fremd ihm habe man es zu danken daß der Hand
werkerstand sich wieder dem Kunsthandwerk zugewendet dadurch
daß Museum und Unterrichtskurse eröffnet wurden zur künst
lerischen Ausbildung der Handwerker Mit diesen Schöpfungen
fei für das Wohlergehen derselben mehr geschehen als durch
irgend eine Zunftordnung Kaiser Friedrichs Verdienst sei es
ferner daß die Kunstschätze Griechenlands die Jahrtausende
in dessen Boden vergraben gelegen an s Licht befördert wur
den Wohl ganz natürlich wäre es daß an einen solchen
Prinzen Hohe Erwartungen geknüpft wurden Gleich wohl
habe vielleicht ein Fehler darin gelegen von vornherein auf
einen Thronwechsel besonders hohe Erwartungen zu bauen
Als der hochselige Kaiser Wilhelm den Thron in Besitz ge
nommen habe allerdings eine neue Aera begonnen gar
manches was mißbehagte ward beseitigt und neue Bestre
bungen brachen sich Bahn Gleiches habe man nun auch
von Kaiser Friedrichs Thronbesteigung erwarten wollen Em
Blick auf die Geschichte zeige daß die mit dem Regierungsan
tritt des verewigten Kaisers eröffnete Aera nicht durchgängig
zum dauernden Heil gewesen Was von oben herab als Ge
schenk gegeben worden habe auch von oben wieder genommen
werden können Es gelte eben die politischen Zustände durch
ehrliche eifrige und unermüdliche Arbeit zu bessern dabei
müsse jeder nach seinen Kräften helfen wenn schon es mit
den Erfolgen nicht immer so rasch vorwärts gehe Hierzu
komme daß Kaiser Friedrich in Folge der schweren Krankheit
die auf ihm laste nicht so thätig eingreifen könne als es ihm
im Vollbesitz seiner früheren Kräfte vergönnt wäre In Poli
tischen Kreisen denen Redner angehört sei man der festen
Ueberzeugung gewesen auf den leidenden Zustand des Monar
chen Rücksicht nehmen zu müssen von ihm also nichts zu er
warten was die ihm zu Gebote stehenden Kräfte überschreite
ihm sei von Herzen zu danken daß er trotz seiner Krankheit
die Herrscherpflichten übernommen Dieser Dank sei dadurch
kund zu geben daß man nicht sofort Forderungen und An
sprüche stelle die der Zukunft vorbehalten werden müßten
Jede Partei solle darauf verzichten ihre Sonderwünsche her
vorzukehren dem Ausfall der nächsten Wahlen möge des
Vaterlandes Geschick anheimgestellt sein Eine friedliche Existenz
hätte sich trotz aller Parteikämpfe bei verständiger wohlmeinen
der Zurückhaltung ermöglichen lassen Allein nur 14 Tage
habe die Hoffnung auf eine solche Existenz vorgehalten dann
sei der Friede in brüsker Weise gebrochen worden indem die
Gegner durch die Nachricht einer Kanzlerkrisis eine gewaltige
Erregung hervorgerufen Nach genauen und verbürgten Nach
richten habe eine solche aber nie existiert und selbst dasjenige
Blatt welches eine derartige Kunde verbreitet wäre in die
Lage gekommen zu erklären daß niemals zwischen dem Kaiser
und seinem Kanzler eine Meinungsdifferenz obgewaltet habe
Unverständlich wäre es wenn von einer Kanzlerkrisis die Rede
gewesen eine solche aber nie bestanden habe Die Krisis solle
bekanntermaßen mit einem Heirathsprojekt das öffentlich mit
größter Indiskretion besprochen worden verknüpft gewesen sein
Dabei wisse jetzt noch Niemand bestimmt daß ein solches Pro
jekt überhaupt existirt habe Ohne Zweifel habe es durch die
Zustimmung des Kaisers zu den vom Fürsten Bismarck gemach
ten Vorschlägen Erledigung gefunden noch ehe das erste Wort
darüber in die Oeffentlichkeit drang Werfe man die Frage
auf warum denn so viel Lärm und Geschrei erhoben worden
so sei zu antworten man habe sie hervorgerufen um ein Exem
pel zu statuiren sowie den theoretischen Satz zu erhärten der
Kanzler müsse falls einmal zwischen dem Kaiser und ihm
Meinungsdifferenzen beständen jederzeit Recht behalten Ge
radezu ungeheuerlich sei die Forderung daß der Kaiser nachge
ben solle Mit förmlichem Prunk aber habe man diesen Satz
in öffentliche Versammlungen hinein getragen wofür die Vor
gänge in Breslau und Leipzig zeugten Es sei eben die Absicht
gewesen den Satz für die Zukunft festzunageln daß in Preußen
niemals etwas gegen den Willen des Reichskanzlers geschehen
dürfe Als Fehler müsse man den Versuch erachten gegen den
Kaiser der doch die erste Person im Staate sei und bleibe der
wie die unvergeßlichen Erlasse bewiesen nicht Kaiser nur
einer Partei sein wolle ja guten Rath von denen an
zunehmen gewillt sei die ihn zu geben berechtigt seinen
Beamten auszuspielen der als des Herrschers ergebener
Diener gelten wolle Der Lärm habe sich ferner gegen die
Kaiserin gerichtet und seien gegen diese Worte gesprochen
und geschrieben worden welche die Schamröthe ins Gesicht
zu treiben geeignet wären Falsch durfte es sein dafür
eine ganze Partei verantwortlich zu machen Im ganzen
Lande walte das Gefühl größter Verehrung für die hohe Frau
Aber auch gegen die Mutter unserer Kaiserin habe sich das
Geschrei gerichtet Ein in Hamburg erscheinendes Blatt sei
sogar der Meinung gewesen daß die Ankunft der englischen
Herrscherin in Berlin Unruhen des Pöbeis verursachen tonnte
Dabei ber sei wie man eben nur erwarten konnte der Em
vfang der Königin ein weit sympathischerer gewesen als er dem
Zar von Rußland bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin zu
theilgeworden Schließlich habe man das Treiben auf die eng
lischen Aerzte ausgedehnt Sicherlich habe jedoch der Kaiser
vollstes Vertrauen zu Mackenzie gehabt und nicht ohne Grund
gefaßt Er Revner sei fest überzeugt daß durch die von
jenem Arzte angerathene Unterlassung der Kehlkopfexstirpation
das Leben des Kaisers verlängert worden Zeuge es von ge
ringer Gastfreundschaft Schmähungen gegen den Ausländer
auszustoßen so spreche es andererseits nur von nationaler Ge
sinnung wenn deutsche Zeitungen die Vertheidigung des eng
lischen Arztes übernähmen Zu verurtheilen sei es weiter daß
man gegen das Leiden des Kaisers selbst so wenig Rücksicht
übe indem man es wiederholt als hoffnungslos hinstelle Die
Humanität erfordere die Hoffnung nicht iinkm zu lassen Der
Umstand daß der Monarch sich in zweifellos bester Pflege be
findet gebe Muth und Trost für die Zukunft Maßgebend
lür die äußere Politik des deutschen Volkes dürfe nur sein mit
allen Völkern in Eintracht und Frieden zu leben keines der
selben ohne Grund zu kränken Gegen Angaffe würden wir
jederzeit die nöthige Abwehr haben Um den der liberalen
Partei gemachten Vorwurf des Serviltsmus und Byzantinis

mus zurückzuweisen betonte Redner daß die Partei jederzeit
dahin gestrebt Gerechtigkeit nach allen Seiten hin Zu üben
Auf die in neuester Zeit vom Reichstage gethanen Schritte
übergehend bemerkte der Herr Referent 5 iß es den Vertretern
des Volkes nicht leicht geworden die großen für die Verstärk
ung der Armee geforderten Kosten zu bewilligen die Zustände
in Europa hätten jedoch eine Verweigerung derselben nicht ge
rathen erscheinen lassen Dessenungeachtet seien die liberalen
Abgeordneten hierbei ihrem alten Prinzip treu geblieben nie
habe man sich geweigert die zur Stärkung der Wehrkraft er
forderlichen Mittel zu gewähren Im vorigen Jahre freilich
habe seine Partei betreffs der Zeitdauer für welche die Be
willigung gelten sollte mit der Regierung sich nicht im Ein
klang befunden diesmals sei ein solcher Streitpunkt nicht vor
handen gewesen indem es sich nm eine einmalige Aufwendung
gehandelt Um nun die bewilligten An gaben wieder decken
zu können hatte die liberale Partei Vorschläge gemacht sie
habe die Einführung eiuer Rcichseinkommensteuer Heranzieh
ung der mediatisirteu Fürsten Aufhebung der Ungerechtigkeit
bei der Znckersteuer empfohlen sich gesträubt aber gegen die
Spiritussteuer weil ein erheblicher Theil derselben nicht dem
Fiskus sondern einzelnen bevorrechtigten Personen zu Gute
komme Ebensowenig habe seine Partei die beschlossene Er
höhung der Getreidezolle billigen können Die Finanzpolitik
der Freisinnigen sei die vor der Bewilligung neuer Steuern
wissen zu wollen wozu der Ertrag verwendet werden solle
Dnu Volksschullastengesetz hätten dieselben zugestimmt um
überhaupt nur Veranlassung zu geben die durch die Steuern
disponibel gewordeneu Gelder zur Verwendung zu bringen und
zu verhindern daß damit die Staatsschulden getilgt würden
Könne man sich über die beschlossene Verfassungsänderung durch
Verlängerung der Legislatur Perioden nicht gerade entrüstet
fühlen so dürfe man auf der andern Seite seiner Partei
den Unwillen darüber nicht verargen daß wegen einer fo ge
ringfügigen Sache eine solche Aenderung angestrebt und durch
gesetzt worden Eine dringende Noth an dem Bestehenden zu
rütteln sei doch wahrlich nicht vorhanden gewesen Die Leiden
schaftlichkeit bei den Wahlen werde durch diese Verlängerung
nicht beseitigt Besser thue man bei den Wahlen Fragen wie
Tabaks und Spiritusmonopol Abänderung des geheimen Wahl
rechts c außer Spiel zu lassen wodurch lediglich die Wähler
schaft in Aufregung versetzt werde Ganz bedeutungslos wäre
jene Verfassungsänderung allerdings nicht Die Kartellparteicn
seien gegen Ende der Legislaturperiode stets einen freundlicheren
Standpunkt den Freisinnigen gegenüber einzunehmen bemüht
gewesen jetzt würde das nur alle iüuf Jahre zu erwarten sein
Diesem Verhalten der Kartellparteien könnten die Freisinnigen
auch einige in den letzten Wochen errungene Siege zuschreiben
so in der Debatte über Aufhebung der künstlichen Wahlgeome
trie Aufhebung der Wittwen und Waisenbeiträge der Volks
schnllehrer c Was das Gesetz über die Beschränkung der
Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen betreffe so sei es be
denklich daß von jetzt ab die Gründe eines Urtheils nicht mehr
in öffentlicher Sitzung kundgegeben würden Gegen das So
zialsten geietz hätte seine Partei gestimmt weil sie den eigent
lichen Sitz des Uebels in der Verbreitung irr ger ökonomischer
Lehren finde und nach ihrer Ansicht durch ein Gesetz wie das
bestehende zu dem Irrthum nur noch Verbitterung beigefügt
werd Nöthig werde es unbedingt sein auch fernerhin fest
zur Fahne der freisinnigen Anschauung zu stehen hauptsächlich
zur Zeit der Wahlen Wennauch langsam so werde doch sicher
ein solches Festhalten zum Sieae führen Die Wählerschaft habe
ihre Geschicke in der Hand der liberalen Sache werde der Er
folg nicht fehlen sobald nur die Mühe nicht gescheut werde
thatkräftig weiter zu streben Dies solle sie auch bezüglich der
kommenden Landtagswahlen beherzigen Großer Beifall folgte
den Mittheilungen des Herrn Abgeordneten und da Niemand
zu der beantragten Diskussion das Wort verlangte wurde die
Versammlung kurz vor 5 Uhr mit einem bege erl aufgenom
menen Hoch auf Kaiser Friedrich geschlossen

Die Mysseus Aussührung der Fing Akademie
Noch voll und ganz unter dem Eindruck der prächtigen Auf

führung stehend drängt es uns zuerst allen dabei Betheiligten
Chor Solisten und Orchester vor allem dem Dirigenten unsere
rückhaltlose Anerkennung auszusprechen Dieser unserer rück
haltlosen Anerkennung wird gewiß die gesammte äußerst zahl
reiche Zuhörerschaft beipflichten mit Fug und Recht glauben
wir dies aus dem beobachteten großen Eindruck den alle
empfanden schließen zu dürfen

Ueber den Werth der M Bruch schen Werke und ihre
Stellung innerhalb des Rahmens der zeitgenössischen Musik
geschichte ist iu letzterer Zeit so viel Gereimtes und Ungereim
tes zusanimen geschrieben worden wdaß wir füglich unterlassen
wollen dieses uufrucht e Thema noch weiter zu führen Nur
so viel fei uns zu bemerken erlaubt daß Bruch ein immerhin
sehr schönes Talent besitzt und dieses auf geschickte edle Weife
zu benutzen versteht ähnlich wie Mendelssohn und mancher
Andere Daß er aber etwa ein bahnbrechendes Genie sei
wird kein einsichtiger Musiker behaupten wollen und ebenso
ist erwiesen daß er eben weil er nur ein Talent ist mit
seinem Frithjof und seinem Odysseus also seinen früheren
größeren Werken das Beste ausgegeben was er besaß Hierin
zeigt sich der Unterschied zwischen Talent und Genie DaS
Erstere mit Leichtigkeit und Behaglichkeit auf gebahnten Wegen
wandelnd mit glücklichem Spürsinn alles rechts und links
liegende ihm brauchbar dünkende aufnehmend und benutzend
eilt schnell einem gewissen Höhepunkte entgegen Der Erfolg
bleibt nicht aus aber der Höhepunkt ist erreicht und wird
nicht überschritten Anders das Genie Dasselbe sängt in
der Regel klein und bescheiden an Wer will z B in Beetho
vens ersten Sonaten welche noch so ganz auf seinen Vorgänger
zurückweisen den Riesen entdecken der er in den letzten So
naten und iu der 9 Symphonie geworden Wer will in R
Wagners ersten Opernversnchen den späteren Wunderbau seiner
Nibelungen und seines Parsifal voraussehen Das Genie wächst
und entwickelt sich vom kleinsten Keim bis zum Riesenbaum
der alles andere überragt und diese Entwickelung dieses stete
Wachsen findet nur Ruhe und Zielpunkt mit dem letzten Athem
zuge des Gottgeweihten Doch genug Freuen wir uns
immerhin daß unsere Sing Akademie uns den Odysseus ein
höchst respektabeles Werk eines respektablen Talentes welches
immer eines bedeutenden Erfolges sicher sein wird vorgeführt
hat und wenden wir uns des näheren zu der fo sehr gelunge
nen Aufführung

Da ist es Pflicht zuerst der vier ausgezeichneten Solisten
zu gedenken Die Sopranpartien der Leukoihea der Nausikaa
und der Pallas Athene führte Fräulein Jda Doxat vom
hiesigen St dt Theater in der an ihr bekannten echt künst
lerischen Weise mit großer Wärme und Empfindung durch
Vielleicht hätte Frl Doxat die Partie der Nausikaa etwas
naiver mädchenhafter auffassen mögen dagegen brachte sie
die Partie der Göttin Pallas Athene in erhabner Schön
heit zur Geltung In Fräulein Anna Göring aus Darm
stadt lernten wir eine junge Sängerin mit schöner
Stimme wie geschaffen zur Partie der Penelope kennen
Ihr sympathischer Vortrag fesselte den Zuhörer von der
ersten Note an und steigerte sich derselbe besonders in der
zweiten Arie der Peuelope zu schöner Höbe Der Vertreter
des Odysseus Herr Schelper aus Leipzig ist als Meister
sänger so bekannt und als Interpret genannter Parthie sv an
erkannt daß es Eulen nach Athen tragen hieße noch etwas zu
seinem Lobe hinzufügen zu wollen Wir wollen nur konstati

ren daß er mit siegender Gewal t ein grandioses Charakter



bild des griechischen Helden hinstellte und das Auditorium zu
stürmischem Beifall hinriß Die übrigen kleinen Baßsoli Tei
resiaZ Steuermann lagen in den Händen des Herrn Paul
Juael aus Leipzig welcher mit wohlklingender umfangreicher
Baßstimme begabt dieselben in höchst angemessener Weise zur
Geltung brachte Hierbei möchten wir gleich ein Mitglied des
Vereins erwähnen welches mit angenehmer klarer Tenor
stimme das Recitativ des Hermes geschmackvoll vortrug Was
nun die Leistungen des Chores anbetrifft so zeigten dieselben
wieder das eingehende und ernste Studium welches wir an der
Smg Akademie gewohnt sind Es wurde mit einer Schlag
fertigkeit und dramatischen Wucht gesungen welche den Zu
hörer unwillkürlich mit fortrissen dabei kamen alle feineren
und zarteren Schattirungen wo sie hingehörten schön zum
Austxag Wir sagen absichtlich wo sie hingehörten denn das
Hauptmerkmal der Bruch schen Choreomposition ist ähnlich wie
bei Händel der große prachtvolle Zug welcher sich voll ent
falten muß und nicht viel Nüancenspielerei verträgt Jedem
Wink seines Dirigenten gewärtig führte der Chor seine Auf
gabe mit Hingebung und Ausdauer bis zur letzten Note durch
und sprechen wir ihm dafür unsere volle Anerkennung mit
Freuden aus Unser Stadt und Theaterorchester löste seine
nicht leichte Aufgabe einige kleine Unebenheiten abgerechnet
mit vollem Gelingen und freuten wir uns auch hier über die
andauernde Hingabe und Aufmerksamkeit mit welcher der in
strumentale Theil des Werkes bewältigt wurde

Herrn Musikdirektor Otto Neubke welcher seine unermüdliche
und mühevolle Arbeit mit vollem Gelingen gekrönt sah spre
chen wir am Schluß und gewiß im Namen aller Hörer den
aufrichtigsten Dank für den uns gebotenen hohen künstlerischen

Genuß aus RehwaltProvinz Ad Nachbarstaaten
Broviuzial Abgabe Durch das Landesdirektorium

der Provinz ist die endgültige Vertheilung der Provinzialab
gabe für 1837 1888 uud die vorläufige für 1888 1889 be
stimmt worden Der festgestellte Jstbetrag für 1887 1888
ergiebt für einzelne der Kreise eine Rückzahlung für andere
eine Nachzahlung 4470,38 Mk für Stadtkreis Magdeburg
gegen den durch den letzten Etat festgesetzten Sollbetrag Unter
Ab und Zurechnung dieser Sumimn soll für 1888 1889 fol
gende vorläufige Vertheilung des auf 1,150,000 Mark geschätzten
Erfordernisses auf die einzelnen Kreise stattfinden Regierungs
Bezirk Eisurt 157,428,75 Mk und zwar Erfurt Stadtkreis
39,955,57 Landkreis 10,670,96 Heiligenstadt 8586,02 Lan
gensalza 17,332,22 Mühlvauseu 19,208,31 Nordhauken
Stadt 17,574,22 Land 11 705,67 Schleusingen 8070 39
Weißensee 11,757,18 Worbis 9023,86 Ziegenruck 3544,35
Regierungs Bezirk Magdeburg 540,700,90 Mk, und zwar
die Kreise Oichersleben 38,403,43 Calbe 49,717,35 Garde
legen 17,532,02 Halberstadt 39 639,83 Jerichow 1 27,804,22
Jerichow II 19,456,58 Magdeburg Stadt 149,999,89
Neuhaldeusleben 29,313 Okcherslcben 29,955,54 Osterbnrg
19,973 28 Salzwedel 18,950 43 Stendal 21,888 87 Wanzleben
40,868 12 Wernigerode 12,436 09 Wolmirstedt 24,762,25 Reg
Bezirk M ersebnrg 451,870 35 Mark und zwar die Kreise
Bitterfeld 20,941 67 Delitzsch 30 688,39 Eckartsberga 17,220 93
5 alle Stadt 58,15241 Liebenwerda 12 365 09 Mansie d
Gebirgskreis 22 107,31 Seekreis 38 381,82 Merseburg 35,200,29
Naumburg 16,816 02 Querwrt 29,219,74 Saalkreis 30925,72
Sangerhausen 27,900,70 Schweinitz 11,798 82 Torgau 20 044 38
Weißenfels 37,100 95 Wiltenberg 19,571,31 Zeitz 23,434,80

Leipzig 6 Mai Osterwesse, In der beendigten
diesjährigen Ostermesse sind im Meldeamte Abtheilung 1l d s
Leipz Polizeiamts 20927 Fremde und zwar 13067 aus Gast
häusern und 7860 aus Privatwohnungen zur Anmeldung ge
bracht und 6629 Anmeldescheine einschließlich 341 an Personen
welche Dienst oder überhaupt Unterkommen suchten ausgefertigt
worden In der Ostermesse vorigen Jahres belief sich die Zahl
der Anmeldungen auf 20889 und die Zahl der ausgestellten
Meldescheine auf 6644

Erfurt 4 Mai Schneller Tod Gestern Nachmittag
brach gleich nach ihrem Eintritts in ein hiesiges Modewaaren

geschäft eine elegant gekleidete ältere korpulente Dame in Folge
eines Schlaganfalles todt zusammen Die Todte wurde als
die Frau verw Amtmann Minna Schubert aus Weimar er
mittelt

Wittenberge Kindliche Bitte In der hier be
stehenden Kleinkinderbewahranstalt wurde die Kaiserin von einem
Vierjährigen Mädchen mit folgendem Verslein begrüßt

Lieber Gott hab doch Erbarmen
Erfüll den Reichen wie den Armen
Die Bitt aus tiefem Herzensgrund
Daß Kaiser Friedrich werd gesund

Die Kaiserin war hiervon zu Thränen gerührt
Dessau 3 Mai Muen eigenthümlichen Begriff

von der Disziplin im Heere scheint ein Soldat aus Zerbst zu
haben der sich am Sonnabend Abend Urlaub genommen hatte
und nach hier gefahren war Er schickte von hier aus seinen
Helm und sonstige Uniformstücke nach seinem Kommando zurück
indem er demselben Mittheilung machte aß er nicht Lust habe
weiter zu dienen Am Dienstag Nachmittag als er eben sich
das Vergnügen machte im Garten eines hiesigen Restaurants
in welchem er während seines Aufenthaltes viel verkehrt hat
mit einem Revolver zu schießen wurde er von 2 Soldaten ver
haftet und zur Wache geführt Unterwegs machte er einen
Fluchtversuch der jedoch mißlang

Zittau Mord und Selbstmord, Ein im benachbarten Mitteloderwitz beschäftigter Knecht Namens Schmidt
ermmdete am Freitag Morgen die Dienstmagd Knobloch Als
Grund wird Eifersucht angegeben Das Mädchen war sofort
todt Der Mörder erschoß sich wobei er in den Dorfbach
stürzte

I Künstliche Fischzucht Jubiläum Wie all
jährlich so sind auch in diesem Jahre in die künstliche Fisch
znchtanstalt in der Herzoglichen Mühle zu Dessau 65 000 Lachs
und Lachsforelleneier eingesetzt worden von denen nur unge
fähr 5000 als schlecht beseitigt zu werden brauchten während
die übrigen 60000 am 1 Mai am sogenannten Kreuzbergheger
dem freien Wassex der Mulde übergeben werden konnten
Am 10 Mai d I feiert Se Excellenz der hochverdiente und
allbeliebte Herzogl Anhaltische Oberstallmeister und Königlich
Preußische General Major a D Herr Adolf von Behren
horst sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum Der Jubilar der
auch 25 Jahre lang Flügeladjutant Sr Hoheit des hochseligen
Herzogs Leopold Friedrich von Anhalt war ist Direktor des
Herzogl Anhalter Landgestüts und Commandeur der Jäger
brigsde

r Mangel an Mittelschullehreru Anhaltisches Musikfefl In Anhalt scheint sich bald ein Mangel
an Mittelschullehrern herausstellen zu wollen die für fremde
Svrachen und Naturwissenschaften geprüft worden sind
Wenigstens läßt die Herzoglich Anhalt Regierung Abtb für
das Schulwesen jüngere Lehrer auffordern sich an den Mittel
schulprüfuugm nach der angegebenen Richtung hin betheiligen
zu wollen da sonst Mittelschullehrer für anhaltische Schulen
aus dem Auslande berufen werden müßten Verschiedene
musikalische Kreise Dessaus beabsichtigen dahin wirken zu wollen
daß aus Rücksicht auf die in diesem Jahre in Dessau abzuhal
tende Tonkünstler Versammlung das für den Herbst d I in
Bernburg geplante Anhaltische Musik fest ausgesetzt werde
ein Gedanke mit dem sich die Beruburger selbstverständlich
durchaus nicht befreunden können und um so weniger zu be
freunden brauchen als zwischen beiden Festen ein langer
Zwischenraum liegt und Beruburg allen Ansprüchen vollauf
gewachsen ist

Handel und Verkehr
Börsen Wochenbericht Die Tendenz der Börse war

in letzter Woche fest nur für russische Werthe machte sich vor
übergehend infolge des erneuerten offiziösen Preßfeldzuges gegen
russische Werthe und der Rußland behandelnden Artikel der
Köln Ztg Mattigkeit sühlbar Deutsche Fonds machten trotz

geringen Verkehrs kleine Avancen Eisenbahnen waren fest und
wurden flott gehandelt ebenso Montanwertbe Bemerkens

wert war die Nachfrage nach Türkenloofen Die Liquidation
verlief glattProSnttcubörsc Berlin 5 Mai Weizen bei überwiegendem Angebot
niedriger loko löö bis 190 M September Oktober 178 Ai Roggen
loko ruhig Termine ebenfalls nachgebend oko lie bis tSS M Septem
ber Oktober 13 ,2S M Hai er loko in feiner Waare beachtet Termine
schwächer loko 113 dis 14 Ai September Otlober 122,59 W Gerste
sehr still loko IIS bis 1 K M Rüböl in geringem Verkehr loko ohne
Faß M Septemder Oktober 46 N Petroleum fast ohne Ge
schäft iolo M Spiritus loko knapp zugeführt Termine bnrch
Gewinnrealisationen gedrückt loko ohne Faß versteuert Nai Jum 99 M,
loko mit SO M Be brauchsabgabe b4,3b N Ma Junl 54 M da mit
70 M Verbrauchsabgabe 35 M Mai Juni 34,70 M M Hl Wei
zenmehl 00 25,00 bis 23,00 M 0 23,co bis M, Rogqenmehl 0
18,50 bis 17,25 M 0 und 1 ,25 bis 16,25 M

Preise verstehen sich sofern ntcht anders angegeben als bezahlt

Buenos Ayres 3 Mai Während des Monats April
sind hier 53 Dampfer mit 9206 Einwanderern eingetroffen
Die Zolleinnahmen betrugen während desselben Monats 3125000
Pesos für Buenos Äyres und 472700 Pesos für Rosario

Gothaer Prämien Pfandbriefe I Abth Die
nächste Ziehung findet am 1 Juni statt Gegen den Coursver
lnst von ca 24 Mark pro Stück bei der Ansloosnng übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 1,30 Mark
pro Stück

Atzte Nachrichten
Vom Kaiser Die Nacht zum Sonntag hat der

Kaiser nicht gut verbracht Das Fieber stieg wieder auf
39 Grad Hustenreiz und namentlich der Auswurf waren
stärker als sonst in der letzten Zeit Letzteres wird von
den Aerzten darauf zurückgeführt daß ein neuer Absceß sich
geöffnet haben dürfte In Folge dessen war die Nachtruhe
häufig gestört der Schlummer nicht besonders kräftigend
Erst gegen 4 Uhr Morgens verfiel der Kaiser in etwas
anhaltenden Schlaf Gegen Morgen ließen Fieber und
sonstige Beschwerden etwas nach Die Temperatur war
auf 37,6 Grad zurückgegangen der Kaiser konnte sich je
doch erst um 3 Uhr erheben und sich in das Arbeitszim
mer begeben Nachmittags war das Befinden unverän
dert Der Kaiser fühlte sich sehr matt und begab sich
gegen Abend etwas zeitlicher wie gewöhnlich zu Bette Die
Körpertemperatur hatte 38,3 Grad erreicht Das am heu
tigen Montag Vormittag 9 Uhr ausgegebene Bulletin
lautet

Berlin Mai Telegr Dadurch reichliche
Absonderungen der Schlaf gestört wurde fühlt
der Kaiser sich heute etwas matt

Wetterbericht des HaLe schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 8 Mai

Mäßiger Südwestwind veränderliche Be
wölkung warm und meist trocken

Dat St
Barom
red 0

Thermometer e ch
Nflkett

Lust
Win

6/5 5

7 3

Wetter

76, ,0 i 11,9 i 9 5 58 bedeckt
7Wr 762 5 12 6 j 10,0 70 desgl2 vbr 7Ü2,0 4 1SL 16,0 50 hb heiter

Wasser stände Am 7 Mai Halle Unterh 4 2,26 Trotha
4 2,93 Am 6 Mai Calbe Oberpegel 1,92 Unterpcgel j 2 50
Dresden j 0,65 Magdeburg 3,01

M
MWW

Mriedtst am 1 Vedrnsr 1348

Ä8 1888
WM 887 MiM ill Kuck

25 051 I edens VersiedsrunASn mit 71 503 684
86V Renten nnä Rsnsions Versiellsi uvAen rait Miiilied

saklsnäen Rsnsionsn von
Viv NlMilM in 1887 dktrilA

L N Rräwisn rwä XkpiwI sMunMN
Zinsen

Mr 457 oässWls
140 bsi I,6dMitsll WliZ svor6öne VersiodsrnnZen

gelt illrsr HrünännZ Mlllte ciie Oesellselmft llksrllauxt
gv VersiedernnAS LaMalien n Renten

Das Orunäkaxital 6er Kesellsedäte betrügt
Die Reservekonäs Geläuten sioll ank

vllVM 8iml ilnMZt
In ll xotkelcen

Darlehen ZSASN Unterpkanä
Darlehen ank Roüeen äsr SsseUsellsÜ

469 798 16

3 190 395 10
816 040 19

1167 410
200 620

29 707 699 31
1500 000

19 518 855 28

Wtel sMer Ikme x Ikt IN H Dorotheenstratzs 8 dicht am Bahnhof
Das seither unter dem Namen Henze s Hotel geführte Etablissement ist

käuflich in meinen Besitz übergegangen und leite ich dasselbe unter eigener Bewirthschaft

ung und unter dem Namen

Wie vor einigen Jahren hier im Restaurant Reichskanzler werde ich auch jetzt
wieder in meinem neuen Wirkungskreise bemüht sein eine vorzügliche Küche sowie
gutgepflegte Biere und Weine zu führen

Fremdenzimmer von 1,50 M derMeuzeit entsprechend eingerichtet Vorzügliche
Betten Mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums
bestens empfehlend zeichne Hochachtungsvoll

16 479 863 27
PM 505 850s,jM

1143 448 84

ei I8L Z riA s mit

v Ä ili ii I
Ii Ii bvr Z HVvKvIin ck ISitkiivr

kveliMMMKeriedte krvspeete vii I MrAMkormiilsre Uiltis

in NZAZZG W G
I vi SerO Sz
bei Rsr

so vie bei 8liinmtliel en entsn äsr KsselkellM

Samlznr Nai 1888 Niv Nii e tia

5i in VsrvviAtv iMvieivIsviZiA i IisS vv iI r 4 ir im

Tücht Mädch für Küche u Haus m g
Zei gniß sucht Stelle Breitestraße 9 2 Tr

Eine geübte Damenschneiderin wird
gesucht Niemeyer Straße 20 1 Treppe

Halbe Etage sofort oder spater zu be
ziehen Glauchaische Kirche 3

1 Wohnung

Wohnung zu 400 u 180 Mk per 1
Juli zu beziehen Friedrichstraße 23 Part

Möol Zimm m u oh Cab Poststr 12 2
Freundl möbl Zim an 1 od 2 Herren

zu verm Schulgafse V Nähe d Ulrichstr

S möbl Zimmer mit Bett z verm auf
Wunsch Kost Wuchererstr 36 III r

2 Stub Kam Küche Zub 1 Juli an
einzelne Leute z verm gr Klausstr IV
F Stube m 2 Bett verm Luckeng 12 Ij
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Dienstag den 8 Mai N888
Bei halbe OPerichreise

Anfang 7 l Uhr
Z G

Ikvisv ÄRv M GU 8O VAKG
nebst einem Borspiel

MAG WRW GÄMG MZUZO
Ausstattungsstück mit Gesang und Tanz in 5 Abtheilungen und 15 Bildern von

A D Ennery und Jules Vsrne Musik von verschiedenen Componisten
Die neuen Deeoratioueu Türkisches Kaffeehaus Am Canal von Suez Der
Ueberfall auf der Paeifie Bahn Die Riesentreppe bei Kearney Der Unter
gang des Schiffes Henriette Leuchtthurm und Hafen von Liverpool sind im

Atelier des Stadttheaters von dem Decorationsmaler Herrn Schwedler gemalt
Borkommende Tänze und GrnPPirnngen arranzirt von der Balletmeisterin

Josefine Strengsmann

Erstes Bild
Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Sullivan
Lndrew Stuart

Borspiel
Die Wette um eine Million

Berthold Sprotte
Paul Doß

Z L

Adolf Dalwig
Hans Rötzler
Theo Hieronymi

Passepartout Diener im Club Carl Friedau
Margarethe Wäschebewahrerin

daselbst Margar UlrichMitglieder des Excentric Club Diener
Erste Abtheilung

Zweites Bild Am Kanal von Suez
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Mustafa Pascha Georg Schaffnit
Archibald Corsican ein rei

cher Amerikaner Albert Patry
Fix Detective Adolf Müller
Passepartout Carl Friedau

Fellahs Matrosen Reisende Diener
Drittes Bild Die Wittwe des Rajah

Der Ober Priester der Brah

minen Paul Doß junAouda Wittwe eines indi
schen Rajah

Nakahira eine Sclavin
Lucie Freisinger
Julia Behre
Josef Hertzka
Berthold Sprotte
Albert Patry
Adolf Müller
Carl Friedau

Ein Parse
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Zix
Passepartout

Priester Fackelträger Wachen
Viertes Bild Auf dem Scheiterhaufen

Die Necropolis Todtenstätte des
Rajah

Der Ober Priester der Brah

minen Paul DoßAouda Lucie FreisingerPhileas Fogg Berthoid Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry
Passepartout Carl FriedauIndianer Priester Bajaderen Soldaten Volk

Zweite Abtheilung
Fünftes Bild Im Name des Gesetzes

Achtes Bild Der Goldgräber von San
Franziseo

Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry

F x Adolf MüllerPassepartout Carl FriedauPitt Inhaber einer Taverne
in San Franzisco Jgnaz Zimm ermann

Ein Bursche
Neuntes Bild Der Ueberfall auf der Paeific

ahn
Phileas Fogg Berihold SprotteArchibald Corsican Albert Patry

Fix Adolf MüllerAouda Lucie FreisingerNemea Helene ReineckenPassepartout Carl FriedauEin Conducteur m sJosef HertzkaErster l Wäch U KalischZweiter ter l nbahn Maubach
Ein Indianer Häuptling Paul Doh jun

Eisenbahn Beamte Reisende Indianer
Zehntes Bild Die Riesentreppe bei

Kearueh

VsllvtWir beabsichtigen wie es in andern großen Städten eingeführt ist eine
Balletschule zu gründen um ein gutes I heranzubilden
Wir geben dadurch unbemittelten Mädchen aus anständigen Familien Gelegenheit
sich bald guten Verdienst zu verschaffen Junge Mädchen im Alter von 13
bis 17 Jahren welche Lust haben sich der Tanzkunst zu widmen wird die
günstige Gelegenheit geboten sich unentgeltlich von einer vorzüglichen Lehre
rin die Sommermonate über ausbilden zu lassen Wir haben die Bal
letmeisterin Wmili StrZAvIII aus Berlin engägirt welche Barfüszer
straße 8 l Etage Anmeldungen entgegen nimmt Uiid Auskunft ertheilt

SSS G SOSSS S SSSSS KKASGGSS
W W AMI WÜVtZKMdMZlSMHI Ute

Lsip igee Platz Rs
frisch

gebrannte

Ksifee 8
s Psd

1,30 R,4O Z,GV
und Z,8 Pfg

empfiehlt die

Hol Msv
IMM

von

ÄiMr Ä

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Adolf Müller
Carl Friedau
Edmund Doß

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea ihre Schwester
Fix
Passepartout
Ein Gerichtsbeamter

Constabler
Sechstes Bild Die Schlangengrotte in

Borneo
Nakahira Julia BehreAouda Lucie FreisingerNemea Helene ReineckenBalanda ein Malayisches
Mädchen Johanna ProstArchibald Corsican Albert Patry

Passepartout Carl FriedauFrauen und Dienerinnen der Nakahira

Dritte Abtheilung
Siebentes Bild Das Fest der Königin

Nakahira

arrangirt von der Balletmeisterin Josefine
Strengsmann

Musik von verschiedenen Compomsten
1 Schleier Gruppiruugeu ausgeführt von

Josefine u Emilie Strengsmann Auguste
Grosse u Herren u Damen vom Chor

2 Variationen getanzt von Emilie Strengs
mann und Auguste Große

g äs ssiil gusgeführt von Josefine
Strengsmann

4 Galopp ausgeführt von Josefine n Emilie
Strengsmann Auguste Grosse und 12
Balleteleveu

5 Apotheose dargestellt vom ganzen Per
sonale

Königin Nakahira
Aouda
Nemea
Archibald Corsican
Passepartout

Julia Behre
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Albert Patry
Carl Friedau

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Carl Friedau

Paul Doß
Peter Longerich
I B Wankmiller

Soldaten

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Passepartout
Der Indianer Häuptling
Ein Indianer
Ein Sergeant

Indianer

Msrte Abtheilung
Elftes Bild Am Bord der Henriette

Cromarty Kapitain auf einem
amerikanischen Kauffahrer Georg Schaffnit

Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry

Fix Adolf MüllerAouda Lucie Freisinger
Nemea Helere Reineckcn
Margarethe Kammermädch Margarethe Ulrich
Passepartonrt Carl Friedau
Ein Steuermann Gustav Kalisch

Zwölftes Bild Capitain Fogg
Cromarty
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Steuermann
Ein Maschinenmeister

Georg Schaffnit
Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Helene Reiuecken
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
Gustav Kalisch
Theo Hieronymi

Matrosen
Dreizehntes Bild Ein unverhofftes Wieder

sehen
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Fix Adolf MüllerPassepartout Carl Friedau

Vierzehntes
Fünfte Abtheilung
s Bild Ein freiwilliger Ver

brecher
Berthold Sprotte
Albert Patry
Adolf Müller
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
Adolf Dalwig

Constabler
Fünfzehntes Bild Drei Hochzeiten auf

einmal

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Fix
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Ein Telegraphendiener

Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Sullivan
Andrew Stuart
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Passepartout
Margarethe

Berthold Sprotte
Paul Doß jun
Adolf Dalwig
Hans Rößler
Theo Hieronymi
Albert Patry
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Carl Friedau
Margarethe Ulrich

Mitgleder des Excentric Club
Herren und Damen Diener

Nach jeder Abtheilung findet eine Pause statt
Textbücher a 20 sind an der Theaterkasse und bei den Billeteuren zu haben

ÄG A MAN

Male Wi mu MIN 8O

WlSutl 1
ausgewog k Pfd 2 M 60 Pf

IM8 ckÄM
Pfund 7 Mark 10 Pfg

/z Pfund 3 Mark 90 Pfg
V Pfund 2 Mark 10 Pfg
/z Pfund 1 Mark 10 Pfg

empfiehlt die

Iloll OMe

von

KeiMrs H
Mein Mitte der Stadt in schönster Lage
Nähe der Universität Schulberg 7 belege
nes Hausgrundstück will ich verkaufen Er
suche Käufer mit mir in Verbindung zu treten

ZZttpLit

A F k KMi in
N ,8 ÄGSM ZilSsZZ,

Wr Zi vr
Einen kräftigen gewandten Arbeiter der

mit Pferden umgehen kann suchen

Dübeu A Herrmann
Einen Kellnerlehrling sucht sofort

Gastwirth gr Ulrichstr 49
S kautionsfähige alte L me als

Triukhallenkellner gesucht Näheres
Wuchererstratze AZ

Bäckerlehrling
für meine Kuchen Weiß Mid Brod
bäckersi gesucht
H, M Z itvi große Märkerstraße 17
Ein mit guten Zeugnissen versehener

junger Mann bisheriger Verwalter sncht
Stellung als Schreiber oder Buchhalier
Gefl Off an die Erp d Bs unter V L

Eckladen Wuchererstraße 43 300 Mark
Miethe x s sofort zu vermiethen

7lIZ k

Die ersten 1888er jungen

IÄMW MlIW
M Domplatz sGrößeres Grundstück od Banftelle

m der Nähe der Bahn zu kaufen gesucht
Offerten an Architekt C Schöbel Süd
straße 4 erbeten

Ein gebrauchtes Sopha verkauft billigst
Weischergasse No SI

Mark
per 1 Juli zu eediren gesucht Off
von Selbstverleihern unter No 1888 in der
Expedition dieses Blattes erbeten

IS bis I2OOO Mark
per 1 Juli gesucht Offerten von Selbstdar
leihern unter No 1900 in der Exp dies Bl

Vereis kiir LMMe
Sitzung am Mittwoch den 9 d M um 8
Uhr im Hotel zum Kronprinzen Vortrag
des Herrn Oekonomie Raths von AS SvI
STvSutvl als Gast Bilder aus dem
Westen der Bereinigten Staaten
Amerikas

Mrchhosf
Der Verein Sang und Klang feierte

vergangenen Sonnabend fein diesjähriges
Stiftungsfest in solennster Weise in Bad
Wittekind dabei gedachte derselbe hochherzig
der vielen armen Waisenkinder von Giebichen
stein und überwies dem Vorstande der hiesi
gen Waisenstiftung den Ertrag einer veran
stalteten Sammlung von 56 Mk Wir dan
ken dem Verein hiermit öffentlich von Grund
unseres Herzens für diese wiederholte Lie
besgabe

Im Auftrag des Vorstandes

Vorsitzender

Dis UMMche
befindet sich Brnnoswarte Ns Z G Das
Lösen von Marken für den folgenden TwZ
ist nicht mehr erforderlich da eins ausreichende

Portionenzahl stets vorrättzig sein wird
M weisnngen auf ganze Portirm

s 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche aw
beliebigen Tagen verwendet werden könne
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die B KLwaltniM dsr
Durch die mit Gottes Hülse glücklich er

folgte Geburt eines
wurden hocherfreut

Halle a/S den 6 Mai 1888
Wilh Neue und Frau

Clara geb Schmeißer

Die glückliche Geburt eines mun
teren und kräftigen Söhnchens zeigen
hiermit dankbar erfreut an
Pfarrer Schmiedehansen u Frau

Elara geb Colberg
Pfarrhaus Jndenberg bei Gräfen

hainichen den 4 Mai 1888
Sanft und friedlich nahm mir heute Gott

der Herr meinen braven Mann und unsern
sorgsamen Vater den Schuhmachermeister

Im tiefsten Schmerze theilen Freunden
und Bekannten diese Trauernachricht mit

Halle a S Berlin und Küftrin den 7
Mai 1888

Die tiefgebeugte Wittwe
Anna Böttcher geb König

nebst Kindern

klötsliod und unsivartst stsrd Lorm
adsriä in LtsZIit arn HsrWedlgAv uiiLör

inriiZst Aslisdtss iw Itsrvon 10 kidrsn vss vir tiskbstrübt disr
äurod ari sj sri

Lews lusiods soll am Mttvood
mittag ant liissiAsrn LtaätAottssAe kr iu
riNLörs Z air ilioriArukt köiASSst t
Hslls a 8 äsn 6 Nkii 1888

I iriäsll8trsss6 Z
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plök sche Buchdruckcrei sR Nictschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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